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loofttugsliste Oir. 2 angefiigt._
vermehrte zeuerstcherheit der waarenhäuser.

Die Forderungen, welche der Berliner Polizei-Präsident an die
Besitze : der Waarrnhäuser gestellt hat, sivd jetzt im preußischen
„Zentrslblatt der Bauperwalfung " pom Geh . Baurath Garbe ein¬
gehend mijgetheilt und begründet worden . Die zahlreichen Maß¬
nahmen Zielen darauf hm , die Gefahrquellen thunlichst zu ver¬
mindern , eine rasch; und sicher« Entleerung zu . ermöglichen , die
Weit wo Breitung eines Feuers zu verhüten und die Rettung der
Menschen zu erleichtern . Pi « den einzelnen Besitzern auferlegten
Forderungen betreffs » namentlich nachstehende Punkte :

Das Kellergeschoß , in welchem di« ankommenden
Maaren abgenommen , die abgehepden ausgefertigt werden , muß
feueffeft gegen die Schaufenster, den Waarenhaus -Jnnenranm und
dessm Treppen Abgeschlossen und in Abtheilungen von etwa 500
Ouad' atmetern, deren jede zwei gesicherte Zugänge erhält , getrennt
werden. Es ist mit breiten Gängen, einer Nothbeleuchtuttg und
Entlüftungs -Einrichtung zu versehen , die Waarenhaus -Tveppen
dürfen nicht direkt in den Keller hinabführen . Das Dach¬

es ch o ß , sowie etwaige obere , als Werkstätten oder Lagerraum
eputzle Geschosse dürfen keinerlei Verbindung mit dem großen

Jnneniaum haben , müssen gegen die Treppenhäuser massiv oder
durch feuersichere Thüren abgetrennt sein und feuersicher«, genügend
bezeichnete , jederzeit , auch bei etwaiger Verqualmung der Haupt¬
treppen. passirbare Rückzugslmien für das Personal besitzen . Im
Inn « nraum ist die Herstellung einzelner Abtheilungen durch
feuerfichers Rollläden, Thüren oder Asbest - Borhänge möglichst an-
zustrebeu. Die Brüstungen, welche die Geschosse gegen dm Jnnen-
raum begrenzen , sind durch Drahtglas zu schließen. Es dürfen
ober in L Meter Abstand von ihnen brennbare, die Uebertragun'g des
Feuers erleichternde Stoffe nicht aufgestellt werden , und ist daher
der Raum cvent . als Gang zu benutzen. Falls das Aushängen von
Stoffen oder Teppichen für das Geschäft nothwendig ist , wird das
Draltgkak bis zur Decke zu führen sein . Die Gänge sind so
anzulegen , daß sie die Entleerung tn kürzester Zeit sicherstellen . Die
wichtigeren Gange müssen 2s4 Meter breit sein ; im Uebrigm be¬
stimmt sich die Breite nach der Personenzahl An dm für die Ent¬
leerung hauptsächlich in Betracht kommenden Gängen des Erd¬
geschosses dürfen leicht entzündliche Stoffe nicht aufgestellt werden .
Sollen die Waaren bis zur Decke gelagert werden , so sind 1 Meter
hohe Schutzstreifen aus Blich oder Asbest zur Erzielung von Ab-
ttzeilungen unter der Decke anzubringen . Die Thüren und Aus¬
gänge müssen möglichst in geradliniger Verbindung mit den Gängm
stehen , nach Außen aufgeschlagen und ohne Kanten- oder Schub-
riegek sein . Die nach dm Treppenhäusern führenden! Thüren sind
feuersicher anzulegen , und etwaig« Glasfüllungen aus Drahtglas
herzustellen. Die Treppen müssen , falls sie der Stichflamme
nicht widerstehen würden, an der Unterfläche feuersicher bekleidet
tverden ; sie dürfen auch nicht verstellt oder derart geschmückt werden ,
daß dadurch die Uebertrwgung eines Feuers ermöglicht wird .
Treppenhäuser und Lichthöfe sind mit Entlüftungsemrichtungcn
zur Abführung des Rauchs zu versehen . Einrichtungen, die das
Herabfallen der großen oberen Spiegelglasscheiben Ver¬
bindern, sind zunächst noch nicht gefordert, obgleich die Feuerwehr
beim Gersonschen Brande durch herabfallende schwere Scheiben ge¬

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(47 . Forttehnna .)

Zehntes Kapitel .
Der Sommer war vorübergegangen. Noch immer hausten die

bridm Maler auf dem Gehöft bei Heemstede und Nahmen die guten
Tage wahr» um rüstig zu schaffen. Eisenharts Börse war bis auf
wenige Gulden zusammengeschrumpft . so daß er schon begann, sich
die bittersten Vorwürfe zu machen , weil er sich vor vierzehn Tagen
für 20 Cents hatte rasieren lassen. Seine Sommerbeinkleider
waren durch Regm und Morgrnthau sehr aus der Faxon gekommen
und unten so eingeschrumpft , daß Vilmar mißhilligend erklärte:
die Lmtr hielten ihn für einm Radfahrer . Aber alles genierte ven
Maler nicht. Sem Bild wurde fertig , das war ihm die Haupt¬
sache.

Als er heute Feierabend machte , stand Vilmar wie oft schon
hinter ihm . Lange blickte er mit zusammengezogenen Brauen auf
das Gemälde .

„Mensch"
, sagte er dann , „weiß Gott , wo Du das herbekom¬

men hast . Mer es ist schön . eS ist wunderbar schön .
"

Eisenhart wurde roth und blaß vor Freude. Er wollte dem
Kameraden um den Hals fallen , da bemerkte er, wie diesem zwei
hell« Tropfen in den Augen standen .

„Na, na , na," murmelte er bestürzt , „was sind daS wieder für
Sentimentalitäten . Junge . Schlucks doch herunter. Donner¬
wetter auch. Ist eS denn etwas so Trostloses, daß ich auch mal ein
gutes Bild zuwege bringe?"

„Du hast gewonnen . Eisenhart .
" erwiderte der andere gepreßt,

„morgen wirst Du fertig. Dann wollen wir weiter reden .
"

„Aber Du —
„Ich werde diesmal überhaupt nicht fertig"

, stieß er grimmig
hervor . „Ich kann unter dem Druck nicht arbeiten. ES iß ein

fährdet und erheblich gestört worden ist . Die Schaufenster
dürfen nur so beleuchtet werden , daß sich zwischen ihnen und den
Beleuchtungskörpern nebst Leitungen eine Glasscheibe befindet . Im
klebrigen müssen Leitungen und Glühbirnen, soweit sie der Berühr¬
ung ausgesetzt sind, in Verkaufs- , Arbeits- und Lagerräumen be¬
sonders geschützt werden . Für Rettung der Angestrll -
t e n ist ein Alarmsignal, das vom Keller bis zum Dach gleichzeitig
er ' önt, einzurichten und müssen die Arbeitsräume größere Fenster
für die Rettung erhalten. Zur Verhütung der Ge fahr
sind ferner Forderungen gestellt , die sich auf die Anlage eines Blitz¬
ableiters, die Heizungsanlagen, die Gasmesser , Gaskoch - und
Bügelapparate, Beleuchtungsgegenstände und Löscheinrichtupgrn
beziehen. Die Höchstzahl der Besucher soll rin Derhälhniß zur
Breite der Treppen, Gänge und Ausgänge bestimmt werden .

Bndische Chronik.
* Dursach, 14 . Febr. In der heutigen Bürgerausschußsitzung,

der ersten seit den Erneuerungswahlen, begrüßte der Vorsitzende die
r eug-wählirn Mitglieder, indem er die Hoffnung auf ein ein¬
trächtiges und friedliches Zusammenwirken zum Wohl der Gemeind«
aussprach. Sämmtliche Vorlagen des Gemeinderaths wurden
sheils einstimmig , theils mit allen Stimmen gegen eine angenom¬
men. Bei der Beschlußfassung über das Ortsstatut bezüglich der
Errichtung eines städtischen Grundbuchamtes wurde einstimmig der
Antrag angenommen , der Gemeinderath möge beim Ministerium in
dringender Weise dahin vorstellig werden , daß der bisherige Grund-
und Pfandbuchführrr Person mit dem neuen Amte eines Grund-
buchführers betraut werde- Auch die Festsetzung drs Gehalts für
den Kontroleur der städtischen Sparkasse auf 500 Mk. fand , ein¬
stimmige Annahme , wie auch die Erhöhung des Gehalts des Spar -
tassenreckmers au - der Mitte oer Versammlung selbst beantragt
wurde . (D . W.)

* Tchtvetzinge » , 15, Febr. Zu der schon lange schwebenden
E 'ngemeindungsfrage Seckenheim-Rheinau zu Mannheim erfährt
sie „ Schm . Ztg.

" aus zuverlässiger Quelle, daß die Lostrrnnung
der ganzen Gemeinde Seckenheim mit Rheinau vom Amts - und
Amtsger chtsbezirk Schwetzingen und Einbeziehung derselben zum
Bezirk Mannheim von der Großh. Bäd . Regierung nunmehr
defi .r

'
.tio beschlossene Sache ist und in allerkürzester Zeit bestimmt

erfolgen wird. Rheinau wird sodann , wie sicher zu erwarten steht,
zum Nebenort von Seckenheim, mit ständiger Vertretung im Ge -
meinderath und . Bürgerausschuß, erhoben werden und dürste als¬
dann die Eingemeindung von Rheinau zu Mannheim nur noch eine
Fragi der Zeit sein. Dagegen wird der Gemeinde Seckenheim selbst
ihre Selbstständigkeit auf absehbare Zeit erhalten bleiben .

* Bühl, 15. Febr. Die projektirte Einführung eines Spät -
abendzuges ab Karlsruhe hat hier ungetheilte Befriedigung ge¬
sunden . Diese bessere Verbindung von Karlsruhe und Baden liegt
im allgemeinen Interesse und wird sich zweifellos gut bewähren.

X Dberes Ällbthal, 15 . Febr. Die den Kurgästen und,Tour¬
isten wohlbekannte Albthalstraße, eine wahre Kunststrahe, welch:
durch ' s wildromantische Albthal führt , von der Station Albdruck
nach St . Blasien , wiüd im kommenden Frühjahr bedeutende Ver-
kesse' ungen erfahren. Da ein ganz neuer Steinsatz auf dieselbe ge¬
krackt werden soll, wird di« Strecke Albdruck—St . Blasien während
der Zeit abgesperrt werden. Der Postverkehr wird von Waldshut
über Höchenschwand nach St . Blasien geleitet.

greulicher Blödsinn geworden, was ich hervorgcbracht habe . Da
fliegen die Fetzen.

"
„Du hast Dein Bild zerschnitten?" rief Eisenhart erschreckt .
„Reg ' Dich darüber nicht auf"

, versetzte der andere, „ ich treibe
kc ' ne Kurpfuscherei . Unter das Geschmier hätte ich meinen Namen
nicht zu setzen gewagt .

"
„Und nun ?" fragte Effenhart wie versteinert .
„Du hast gewonnen , sag ich . Aber wir reden morgen darüber .

So lange wirst Du wohl noch Geduld mit mir haben .
"

Damit wandte er sich dem Hause zu und ging langsam den
Pfad entlang.

Da erwachte Eisenhart aus seiner Lethargie.
„ He . hiergeblicben !" schrie er hinter ihm her . „ Ich erzähl' Dir

was zum Aufheitern ! Hierher , Vilmar , hierher !"
Aber der Freund hörte nicht auf ihn . Er hatte im Gehöft sein

Malergeräth abgegeben und ging ein« alte , einsame Straße , die durch
die Dünen bis Zandvoort führte. Er wollte allein sein .

„Na , schaden kann's nicht" , machte Eisenhart , „ wenn er lernt ,
ein wenig Meister über sich zu werden . Das schafft Rückgrat für
das liebe Dasein. Aber morgen will ich ihm helfen , wieder einen
andern Adam anzuziehen . Ich muß sein frohes Gesicht wieder sehen
und seinen genialen Pinsel . Eins ohne daS andere ist bei ihm un¬
möglich.

"
Er schlenderte nach Hause und legte sich zeitig schlafen . Denn

morgen wollte er früh heraus. Einer guten Stunde bedurfte er noch
zur Durchprüfung seiner Bilder, und dann sollt« Feiertag fein —
ah , wie gut daS klang : „Feiertag"

. „Beinahe wir Hochzeitsbag ",
murmelte das große Kind und . „ Ob — ich — dann — auch —
so früh — Schicht — mache — wie heute -- - möcht — ich
wissen -

Er schlief wie ein Todter.
Gegen Morgen wurde er unruhig. Träume mußten ihn über¬

fallen haben , denn er winkte beständig mit der Hand ob.
„Nein , nein.

" stöhnte er, „ ich will nicht, ich will nicht ."

Tturin - Nachrichten .
* Holzhausen (A. Emmendingen ) , 15 . Febr. Der Sturm hat

im Walde viele Bäume umgeknickt . Der Schaden ist bedeutende
* Konstanz, 15 . Febr. Der gestrige orkanartige Weststurm

hinderte dir Schifffahrt auf dem See. Alle Kurse, die zur Aus¬
führung gelangten , erlitten erhebliche Verspätungen. Das öster¬
reichische Schiff, welches Vormittags von Bregenz nach Konstanz
fc hren sollte und von Lindau ab direkt fuhr, erlitt in der Höhe von
Friedrichshafen einen Rädbruch und gab Nothschüsse ab . Der
würiterrbergische Dampfer „Christoph " kam ihm zur Hilfe uind
schleppte es in den Hafen von Romanshorn. Dem badischen
Dampstcot „ Mainau "

, das van Bregenz mit zwei Trajektkähnrn
nach Konstanz fahren wollte, wurden beide Kähue beim Rohrspitz
abgerissen und fortgetriebrn. Der bayerische Dampfer „Prinz-
Regent" eilte von Lindau aus zur Hilfe herbei, ffng die beiden
Trajektkähne ein und schleppte sie nach Bregenz zurück. Die
„Mainau" mutzte im Hafen von Arbon Schutz suchen. Die Kurse
zivischen Friedrichshafen und Bregenz wurden ganz eingestellt . Wie
mächtig der Sturm und der Wellengang tobte , geht daraus hervor,
daß auf dem Dampfer „ Christoph " eine mehrere Zentner schwere
Kiste auf dem Vorderdeck gegen die Glasabschlußwand geschleudert
wurde. (Schw . Bi .)

— Mülhausen t . 16. Febr . In der gestrigen Nacht wurde
bei furchtbarem Stnrm ein heftiger Erdstoß verspürt.
Auch in den Nachbarorten wurde dje gleiche Erscheinung beob¬
achtet. In vielen Häusern öffneten sich Thüren und Fenster .

* Bases , 15 . Febr. In der West schw ei z sind in der
vorigen Nacht fast alle Telegraphen - und Telephonverbindungen
zerstört worden . Im Dorfe Chatelard (Kanton Freiöurg ) steckte
der Blitz 8 Häuser in Brand , wodurch 17 Familickr obdachlos
wurden.

Gerichtszeitung .
± Karlsruhe, 16 . Febr. Vor der Strafkammer fand heute

das Nachspiel zu einer Duellaffaire statt, die fsiner Zeit mit
Rücksicht auf die gesellschaftliche und soziale Stellung der an ihr be¬
theiligten Persönlichkeiten das größte Arlfsehcn erregte. Vor dem
Gerichte erschien der frühere Hofjägermeister des Großherzogs , der
45 Jahre alte Freiherr Ferdinand Schilling von
C a n n st a t t , der des Zweikampfs angeklagt war . Er hatte am
Morgen des 6 . SeptemRr v . Js . im Großh. Wildpark ein Duell
mit dem Leutnant Grohe vom 5 . bad - Infanterieregiment
Nr. 113 ausgefochten , das verursacht wotden war durch eine Affaire
die seiner Zeit auch die weitere Oeffentlichkeit beschäftigte und den
Rücktritt des Hofjägermeffters von seiner Stellung zur Folge hatte .
Auf jeden Fall handelte es sich für den Offizier um
eine viele Mon - - te zurückliegende Angelegenheit , die dessen
Familie und Herrn von Schilling berührten und d'urch die er
sich rach seinen Standisrnsichten verpflichtet fühlte, den Ange-
schukdigtcn zum Zweikampfe zu fordern . Auf die Veranlassung zum
Duell wurde in der Berhvndkung des diskreten Charakters der
Angelegenheit wegen in der Verhandlung nicht eingegangen. Wie
schon angedeuiet , fand das Duell am 6 . September und zwar Mor¬
gens spü Uhr statt unter folgenden Bedingungen : fünf Schritte
Barriere und dreimaliger Ku'gelwechsek mit gezogenen Pistolen.
Die Schüsse sielen fast gleichzeitig , zuerst der des Leutnants. Letz¬
terer erhielt einen Schuß in die rechte Hand, der ihn kampfunfähig

Vilmar lag wach neben ihm und betrachtete ihn kopfschüttelnd .
Plötzlich richtete sich Eisenhart mit erschreckten Augen auf, riß den
widerstrebenden Freund mit hoch und horchte gespannt. Und richtig :
vom Hofe her ertönte dumpfes Gemurmel .

„In dir Dunkelkammer damit ! In die Dunkelkammer!" scholl es
hohl durch die Wände .

Mit einem Ruck riß Eisenhart den Freund nieder und zog ihnen
gemeinsam die Bettdecke über die Ohren.

„Sie schmeißen unS — in die Wolfsschlucht —" stöhnte er
mit geschlossenen Augen . , O Gott , so jung — und schon in die
Wolfsschlucht .

"

„Kerl, Dich reitet der Alp "
, schrie Vilmar zornig und rüttelte

ihn bei den Schultern. Da schlug er ruhig die Augen auf.
„Guten Morgen Vilmar, ich glaub , ich Hab jetzt geträumt.

Was giebtS denn schon ? Aufstehen?"
Vilmar deutete nach dem Hof.
„Ich vermuth « , wir haben heute Gäste hier .

"

„Das wäre !" rief Eisenhart ärgerlich und sprang , ohne den
Flaschcnzug zu benutzen , ^ u Boden. „ Gerade , wo ich .mit Dir einen
schönen Tag feiern will !

^

„Einen schönen Tag"
, wiederholte Bilmar bitter.

„Wart' S nur ab , Thomas, ungläubiger ! Ueberhaupt ist heute
so wie so Sonntag .

"

„Mir egal"
, gab Dilmar kurz zur Antwort.

„Ich sag Dir ja , wart ' S ab"
, entgtcjneie der Freund. Aber

zunächst hilf mir mal, die Sonntagstouristen verjagen . Ihrem
verfluchten „ in die Dunkelkammer "

Nach , scheinen es Amateurphoto¬
graphen zu sein. Hörst Du . Dietrich? Amateur-Photographen !
Das Wort klingt jedem ehrlichen Maler im Ohr wie ein Greuel ."

(Fortsetzung folgt .)



Vette s»_
machte . Nach dem Zweikampf fand eine Versöhnung der Gegner
statt . In der heutigen Verhandlung erklärte der Angeschuldigte
Lei seiner Einvernahme : Ich gebe zu , daß der Zweikampf statige -
sundrn hat . Ich war der Geforderte . Seiner Zeit habe ich Alles
Aufgeboten , um eine Auseinandersetzung mit meinem Gegner herbei¬
zuführen , weil ich hoffte , daß dadurch das Duell vermieden werden
könnte , cs wurde mir aber die erwünschte Unterredung nicht ge-
währt . Nachdem ich sah , daß das Duell unvermeidlich war , zeigte
ich

,
mich bestrebt , möglichst günstige Bedingungen herbeizuführen ,

weil ich nie wollte , daß mein Gegner mit ernsten Folgen aus dem
Duell hervoraehe . Ich gebe zu , daß ich die Veranlassung des Duells
gewesen bin und auch bereit war die Verantwortung für meine
That zu übernehmen . Mein Gegner hatte nach dem , was vorgr -
fallen war , keinen anderen Weg als mich zu fordern . Ich habe das
Duell im Interesse meines Gegners , den ich hoch schätze, angenom¬
men . Zuerst hatte ich die Absicht auf meinen Gegner nicht zu
schießen . Mit Rücksicht auf meine Frau aber mußte ich sehr» , daß
ich im Duell nicht fiel , und deßhalö machte ich ihn kampfunfähig .
Ihn zu rödten , war nie meine Absicht . — Nach der Einvernahme des
Angeklagten gelangte eine Reihe von Zeugen , Hauptmann Beck,
Prinz Löwenstein , Graf Helmsbett und Professor Dr . von Beck, zur
Einvernahme , die in der Hauptsache die Angaben des Angeschuldig -
krn bestätigen konnten . Jy der Beweisaufnahme wurde sodann noch
Aufschluß gegeben über die Verhandlungen des Ebrenraths

'oes Re¬
giments , dem Leutnant Grohe angehört und Freiherrn von Schilling ,
über den Verlauf des Duells und über die Verwundung Grohe ' s
deren Folge ein etwas verminderter Gebmuch 'der rechten Hand sein
wird . Weiter wurde km Verlaufe des Zeugenverhörs festgestellt , daß
das Duell schon vor dem 6 . September habe stattfinden sollen , daß
es aber verschoben worden ist , weil der Großherzog , der damals in
Straßburg war . telegmphirte , das Duell müsse verschoben werden ,
bis er mit Freiherrn von Schilling gesprochen habe . Staatsanwalt .
D ö l t c r beantragte die Verurteilung des Angeklagten im Sinne
der erhobenen Anklage . Der Dertheidiger , Rechtsanwalt C l a ß .
stellte den Antrag , nach Lage der Sache auf die niederst zulässige
Strafe zu erkennen . Er hob in seinem Pkaidoyer hervor , daß der
Angeklagte nicht der Mensch sei , wie ihn die Presse s. Zt . vielfach hin -
geflellt habe . Seine Ehrenhaftigkeit und Charakter seien durch die
Vorgeschichte nicht belastet und Herr von Schilling sei , nachdem er
an maßgebender Stelle unter Berufung auf Ehre und Gewissen das
oorgeiragen , was sich ereignet , in Gnaden unter Anerkennung seiner
Dienste auf seinen Wunsch entlassen worden . Der Gerichtshof der -
U '-theilte den Angeklagten zu 8 Monaten Festungshaft .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , Ist . Fevr .

b,olir . Agetnyasenkon . Gleich wie im Monat Dezember v. I .
hatten die Arbeiten auch im Monat Januar d . I . nicht wenig unter
der Ungunst der Witterung und des Wasserstandes zu leiden . Nach¬
dem der Mitte Dezember eiiigetretcue Frost nachgelassen hatte , so
daß am 9. Januar die Arbeiten wieder in vollem Umfange anfgenommen
werden konnten , mußte wegen Auschwellimg des Rheins der Bagger¬
betrieb im Vorhafen am ! 9 . Januar wieder eingestellt und konnte
bis Monatsschluß nicht wieder aufgeuommen werden . Dement¬
sprechend hat die Fördermasse im Monat Januar nur etwa 80,000
Kubikmeter betragen ; die Gesammtmasse des seit Baubeginn geför¬
derten Materials beläuft sich jetzt auf 1,430,000 Kubikmeter . Gute
Fortschritte sind dagegen bei der Gründung der Kaimauer zu ver¬
zeichnen ; von der vorderen Spundwand sind 450 , von der Hinteren
380 lausende Meter fertiggestellt , und gegen Ende des Monats
konnte mit der Einbringung des Betons wieder fortgefahren werden .

E - Gewerbcvcrein . Die letzte Monatsversammlung des Gewerbe -
rereins war recht zahlreich besucht. Nachdem der 1 . Vorsitzende , Herr
Hofsattlermcifter Ostertag die Erschienenen und besonders die Mitglie¬
der der freiwilligen Feuerwehr sowie Herrn Geheimrath G . v . Stösser
und Herrn Geheimen Regierungsrath Föhrenbach herzlich begrüßt
hatte , ergriff Herr Betriebsingenieur G i e h n e das Work , um in drei -
viertelstündiger , anziehender Rede die Zentraluhrenanlage der
hiesigen Stadt zu erläutern . Große , schön, ausgesührte Wandtafeln und
eine kleine „ Normaluhr " nebst einer sogen , „sympathischen Uhr " hatte Hr .
Giehne aufstcllen lassen , um r* diesen die schwierigen technischen Er¬
klärungen geben zu können. Herr Giehne gab ein Bild von den Bemüh¬
ungen zur Einführung einer solchen Zentraluhrenanlage , aber erst durch
die Firma Theod . Wagner - Wiesbaden , welche nach dem System Grau
solche Anlagen mache, wurde die Sicherheit und Zuverlässigkeit auf den .
heutigen Standpunkt gebracht und die Einführung ermöglicht . In
den weiteren Ausführungen behandelte der Herr Redner den Bau und
die Wirkungsweise der sogen , „ sympathischen Uhren "

, das sind die z . B .
an den Straßenecken usw . aufgestellten großen Uhren , welche eigentlich
nur ein Zeigerwerk besitzen , das jede Minute von der im Rathhaus aufge¬
stellten Normaluhr so ausgelöst wird , daß der Minutenzeiger um 1 Minute
vorspringt , dabei geht natürlich der Stundenzeiger um ein Sechzigstel
vorwärts . Die Normaluhr ist eine vorzüglich gearbeitete Präzisionsuhr ,die jede Woche einmal nach dem von der Sternwarte Heidelberg signali -
sirten Normalzeit regulxt wird . Um die elektrische Stromzuführung zu
den einzelnen sympath . Uhren zu regeln , dient das sehr komplizirte Schalt -
breit , das mancherlei Einrichtungen hat . Die Leitung selbst und der
Kostenaufwand für die ansehnliche Zahl der aufgestellten — sowohl
öffentlichen als privatm — Uhren wurden besonders eingehend erläu¬
tert und schloß Herr Giehne seinen lehrreichen Dortrag mit Dankeswortcn
an die Stadtverwaltung , die diese gemeinnützige Einrichtung , die sich
bestens bewährt und zur vollen Zufriedenheit funktionirt , angeregt und
geschaffen hat . Der reiche Beifall der Anwesenden und die vom Herrn
Vorsitzenden Namens des Gcwerbevereins ausgesprochene dankende An¬
erkennung war Wohl verdient . — Da sich eine Besprechung an diesen Vor¬
trag nicht anschloß , wurde zur Besprechung des Entwurfs des Statuts
und der Wahlordnung zur Handwerkskammer übergegangen , wozu Herr
Q st e r t a g den einleitenden Vortrag übernommen hatte . In emstün -
digem , wohlvorbereiteten Vortrag gab Herr Ostertag einen Ueberblick über
das Statut und die Wahlordnung . Er erläuterte an der Hand des Ge¬
setzes die Aufgaben der Handwerkskammer , führte an , daß wir 4 Hand¬
werkskammern in Baden bekommen, wovon jede 20 Mitglieder und 20
Stellvertreter haben werde und diese dann noch weitere 4 Herren zuzu -
wählcn haben . Die Kammermitglieder — Handwerker — wählen einen
Vorsitzenden und einen ököpfigen Vorstand sowie einen Sekretär dessen
Persönlichkeit von großer Wichtigkeit sei. Herr Ostertag erklärte die
ganze Thätigkeit der Kammer sammt dem bei derselben zu errichtenden
Gesellenausschuß und ging dann zur Darlegung der Wahlordnung über .
Als Wahlkörper werden angesehen : 1. Innungen , 2. Fachgenoflenschaften
und Fachvereinigungen , 3 . Handwerkervereine und 4. Gewerbevercine .
Alles hierzu Nöthige hier auszuführen ist nicht möglich und wollen wir
nur betonen , daß die dem Landesverband bad . Gewerbevcreine angehören¬
den Vereine eines Kammerbezirkes , die ihnen auf Grund ihrer Zahlen¬
stärke genannte Zahl der Kammermitglieder gemeinsam wählen . Wenn
also sämmtliche , im Kammerbezirk vorhandenen Gewerbevereine zusam¬
men z . B . 8 Mitglieder zu wählen haben , so werden die Namcn dieser 8
Herren festoestellt und die dann besonders einzuberufenden Generalver¬
sammlungen haben dann diese — oder andere — Vorgeschlagcnen zu
wählen . Es wird also nicht nur eine Verständigung unter den Gewerbe -
Vereinen an und für sich , sondern auch mit den anderen 3 Wahlkörpern
anzubahncn sein , die hoffentlich zu einem guten Resultat führen . Der
Gesellenausschuß der Kammer wird von den Gesellenausschüffen der
wahlberechtigten Vereinigungen gewählt . Deshalb ist die Wahl der
Gesellenausschüsse bei den Gewerbevereinen unverzüglich vorzunehmen .
Herr Ostertag wünscht , daß ein guter Geist die ganze Sache durchwehen
möge, welchem Wunsche sich alle Anwesenden mit Beifall anschloffen.

i^ /7 Schiedsgericht . Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
deS Schiedsgerichts für Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung in

_ gflDttaje Preise ._
Karlsruhe (Sitzungssaal : Erl ' prinzcnstraße 7 ), am SamStag den
17 . Februar , Vormittags halb 10 Uhr . Zur Verhandlung kommt
die Berufung : 1 . der Katharina Brand Wwc . , Rheinhansen ; 2 . des
Ernst Vottelcr , Mannheim ; 3 . der Katharina Scherer , Bruchsal ;
4 . des Philipp Reel ' , Hagsfcld ; 5 . der Katharina Klein , Bruchsal ;
6 . der Katharina Brauch , Hackenheim , 7. der Katharina Albert ,
Nnßloch , 8 . des Christian Schövf , Kirchheim , 9. des Joh . Geb¬
hardt , Oberschöpf , 10 . des Isidor Schäfer , Buchen , 11 . der
Katharina Schäfer , Dcttensce , 12 . des Franz Düll , Oberbalbach .

H Iie Lanoanersche Brandlkätte hat im Laufe des gestrigen
Vormittags der Respizient des Bezirksamts Mannheim für Ban¬
sachen mit einigen Mitgliedern der Ortsbankommission Mannheim
besichtigt .

§ Unfall . Gestern Mittag fiel einem ledigen Maschinen¬
former ans Huttenheim in einer hiesigen Nähmaschinenfabrik einer
der etwa 1 Meter hoch über einander gesetzten Formkasten beim
Herunternehmen auf den linken Fuß , der gequetscht wurde . Der
Verletzte wurde in einer Droschke in das ssädt . Krankenhaus ver¬
bracht .

Vermischtes .
" Berlin , 18 . Febr . Wie schon telegraphisch kurz gemeldet ,

ist das hiesige Waarenhaus Adolph Lewinsky im Norden , Ecke
der Schwedterstraße und Kastanien -Allee 246 gesteren Abend kurz
nach Geschäftsschluß innerhalb einer halben Stunde
vollständig ausgebrannt . Unter den Hausbewohnern
brach eine unbeschreibliche Panik aus . Dank dem energischen Ein -
schreiien der Feuerwehr sind Personen nicht verletzt .
Es war etwa gegen 91/2 Uhr , als die Hausbewohner Rauch aus dem
Laden dringen sahen und gleich darauf , noch bevor man Lärm ge¬
schlagen und die Feuerwehr benachrichtigt worden war , schlugen die
Flammen aus den Schaufenstern an der Kastanienallre hervor . In
wenigen Minuten stand das große Geschäftslokal
mit seinen vielen Schaufenstern in Flammen . Diese schlugen
am Hause bis ans Dach empor , wodurch für das Haus die
größte Gefahr entstand und unter den Bewohnern ein : ungeheuere
Verwirrung entstand . Aus allen Fenstern schrieen die Leute
um Hilfe , viele stürzten aus die Straße , andere liefen ins Haus ,
um zu retten , was zuretten war . In diesem gefahrvollen Augen¬
blick erschien die Feuerwehr . Brandmeister Bliesener ließ so¬
fort in alle Stockwerke zur Beruhigung der Bewohner Feuermänner
postiren und mit vier Schlauchleitungen Dampfspritzenkaliber
große Wassermengen in das Flammenmeer werfen . Nur dem Um¬
stande , daß sofort die Dampfspritze 3 aus der Oderberge : Straße
iur Stelle war , ist es zu verdanken , daß keine Katastrophe wie in
Rixdorf ausbrach . Außerdem ließ der Offizier sofort noch „Mittel¬
feuer " an alle Wachen melden . Der Branddirektor Giersberg rückte
mit zehn Löschzügen nach der Brandstelle , wo inzwischen schon
mehrere . Löschzüge der ersten Kompagnie unter Brrndinspcktor
Babrdt wacker thätig waren . Es gelang den Brand auf das Ge -
schäftslökal , das vollständig ausgebrannt ist , zu beschränken . Da
eine direkte Verbindung mit den übrigen Geschossen nicht bestand
und das Durchbrennen der Decken durch kräftiges Wassergeben ver -
bindert wurde , konnte ein Uebergreifen der Flammen nach den
Wohnungen nur von außen stattfinden . Hierauf wurde besonders
geachtet , und obwohl die Fensterkreuze schon zu brennen anfinaen
konnten die Flammen aus das Erdgeschoß beschränkt werden . Das
Feuer ist , wie von betheiligter Seite vermuthet wird , durch unacht¬
sames Wegwerfen eines brennenden Streichholzes oder eines Zi --
garrenrestes entstanden .

Teleru amme der „Bad . Presse".
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

l „Bureau Herold "
.)

= Pelki » , 16 . Febr . Ans dem Westen , Nordwesten und Süd -
westen des Reiches laufen zahlreiche Meldungen über Sch » er¬
stürme und starke Schneefälle in der letzten Nacht ein , wodurch
große Verkehrsstörungen herbeigeführt wurden . Vom Ober¬
rhein und der Mosel wird starkes Steigen des Wassers
gemeldet .

— Kiel , 16 . Fcbr . Anläßlich der Rückkehr des Prinzen
Heinrich war die Stadt gestern Abend festlich erleuchtet ; auch
die im „Hasen liegenden Schiffe waren glänzend illuminirt . Prinz
Heinrich unternabm in Begleitung des Prinzen Waldemar in
offenem Wagen eine Rundfahrt um die Illumination in Augenschein zu
nehmen , lleberall , wo er sich blicken ließ , wurde er von der Menge mit
brausenden Hochrufen begrüßt .

= Dresden , 16 . Febr . Die Generaldirektion der sächsischen
Staatsbahn macht bekannt , daß vom 19 . Februar ab bis auf
Weiteres eine Anzahl Personenzng « nicht mehr verkehren kann .
Diese Maßregel ist getroffen worden , um den Kohlenverbranch
zu vermindern , da durch die Arbeitseinstellungen in den

Kohlenwerken die Kohlenznfnhr erschwert ist .
= München , 16 . Febr . Auf telegraphische Revilisttron der

Staatsanwaltschaft wurde heute früh hier ein Mannheimer
Kaufmann verhaftet , welcher einer Tapetenfabrik
17,400 Mark unterschlug . (Es handelt sich um den Kauf¬
mann Friedr . Sattler , früher Stadtverordneter und Angestellter
der Tapetenfabrik von Engelhard in Mannheim , über den wir in
der Mittagsausgabe berichteten . D . R .)

hck 'Paris , 16 . Febr . Rechtsanwalt Labori trifft für den
am 9. März beginnenden neuen Zola - Prozeß seine Vorbereitungen .
Es wird für dieses Mal eine gründliche Dilrchführung des Pro¬
zesses von 1898 erwartet . Die der Senats - Kommission überant¬
wortete Amnestie -Angelegenheit soll ehestens erledigt werden .

Präsident Loubet leidet an einer leichten Erkältung . Er hat
in Folge dessen die Empfänge im Elysee für heute abbestellt . Der
für heute angekündigte Ministerrath ist wegen des Todestages
Fanres auf morgen vertagt worden .

— Paris , 16 . Febr . Der „Jntranfigeant " richtet an den Marine -
minister die Anfrage , ob ihm bekannt sei. daß ein höherer Beamter des
Marin e-M i n i st e r i u m s dem Vertreter einer a u s wä r t i g e n
Macht für 28000 Franken wichtige Gcheimpapiere ange -
boten habe . Dieser Beamte habe mehrere Kollegen in diese Machen¬
schaften verwickelt.

tick Aew -Hork . 16 . Febr . Der Senat in Washington nahm
einen bimetalistischen Zusatz zur Währungsbill an . welcher
besagt , daß die Union einem etwaigen internationalen Ab¬
kommen betreffs Ausprägung beider Metalle bettreten werde ,
sofern die Relation eine dauernde Festlegung sichert . ( Ff . Z .)

England und Transvaal .
— London , 16 . Febr . Nach gestern Abend eingetroffenen

Meldungen wurden am 13 . dss . sechs neue Batterien reitende

_ srr. 40.
Artillerie , 15 Batkerien Feldartillerie und 3 Bataillone Infanterie
formirt .

Pom östlichen Kriegsschauplatz.
1x1 London , f6 . Febr . „Daily Mail " erfährt über Lorenzo -

Marques , daß die Buren bei Ladysmith jede Nacht durch
20 0 0 Kaffern Sandsäcke in das Bett des Klipp -
flußes legen lassen , um den Fluß abzudämmen . Di «
Arbeiten können nur Nachts ausgeführt werden , va die Leute am
Tage unter englischem Feuer sein würden . 10,0 00 Sand¬
säcke sind schon im Flußbett und eine weitere ansehnliche Quknti -
iöt wird vorbereitet . Man glaubt , wenn die Abdämmung gelingt ,
wird das zwei englische Meilen außerhalb Ladysmith befindliche
Hosortal ifo1 1 rt und zum Theil unter Wasser gesetzt
werden . Auch andere Stellungen der Engländer dürften isolirt
werden . ( Fft . Ztg .)

— London , 16 . Febr . (Reuter .) Aus dem Hauvtlager von
Ladysmith wird unterm 13 . gemeldet : Gestern hat General
Bot ha mit einer kleinen Buren - Ab thellung den Tugela
überschritten , um die von den Engländern verlassenen Stellungen
zu besichtigen . B o t h a stieß auf 4 0 L a n c e r s , di« wahrschein¬
lich zurückgeblieben waren , und kam mit ihnen ins G e f e ch t , wobei
13 getödtet , 5 verwundet und 9 gefangen wurden . Einer der

letzteren wurde zu den englischen Truppen gesandt , um
dieselben auszufordern ihre Verwundeten abzuholen .
Gestern befand sich eine starke englische Abtheilung auf
dem Wege nach Colenso und lagerte sich in der Nähe von Dosch -
k o p j e s . Um L a d y s m i i h ist a l l e s r u h i g .

= London , 16 . Febr . „ Morning Herald " erfährt , General
Bnller solle mit einer starken Division über Kapstadt nach
De Aar gehen , um einen Flankenmarsch gegen die Buren

auszuführen . General Warren solle mit einer hinreichenden Streit¬

kraft die Buren bei Ladysmith festhalten » bis der neue

Feldzugsplan des General Roberts in Fluß gekommen sei. (V . Z .)
Pom südlichen Kriegsschauplatz.

-- London , 16 . Fcbr . Reuter meldet ans Prätoria vom
12 . ds . MtS . : Ein Korrespondent aus Coltsberg meldet , am

Dienstag fand ein Gefecht statt , wobei die Buren 3 Todte und
5 Verwundete hatten .

— London , 16 . Febr . „Daily Chronicle " meldet aus
Kapstadt vom 14 . dss . . die englischen Truppe » haben
Rendsburg geräumt und sich nachArunde ! zurückgezogen.

Pom mestkiche » Ariegsschaupkatz .
----- London » 16 . Febr . , 10 Uhr 20 Min . Vorm . Amtlich

wird bekannt gegeben , daß General French Dienstag Abend
vor Ktmberley angrkommmen ist .

— London . 16 . Febr . Amtlich wird bekannt ge¬
geben , ^ eldmarschall Roberts telegrapdirt ans
J 'cvbsdal vom 1« . dss . , « teneral French ist mit
Artillerie , Kavallerie »nid berittener Infanterie in
Uimberley eingetroffen .

Ans dem englischen Parlament .
— London , 16 . Febr . Im Unterhaus « theilte Brodrick mit ,

das Uebereinkommen betr . die friedliche Beilegung der inter -
nationalen Streitigkeiten im Haag vom Oktober 1899
sei geschloffen unterzeichnet , aber noch nicht ratifizirt , soweit
England von den Regierungen der unterzeichnenden Mächte unterrichtet
sei/ Die englische Regierung sei bereit , wenn die Ratifikation erfolgt sei,
4 Schiedsrichter zu bestimmen .

Fortesene F l a m e r Y frägt an . ob die Regierung sich vergewissert
habe , daß die portugiesische Regierung bzgl . der Aufrechterhalt -
ung der Neutralität in der Delagoabai voll ihre Pflicht thue
und wirksame Maßregeln gegen eine unrechtmäßige Benutzung der dortigen
Hafenplätze während des Krieges getroffen habe .

Brodrick erwidert , die Anordnungen der portugie¬
sischen Regierung lasten keinen Zweifel bezüglich der Ab¬
sicht derselben , treffs der Neutralität in diesem Kriege voll ihr Pf l i ch t
zu thun , zu. Die englische Regierung habe der Situation
in der Delagoabai durchaus volle Aufmerksamkeit gewidmet und stehe auch
jetzt nock, in ununterbrochener Verbindung mit dem befehlfüh -
r e n d e n Offizier des in jenen Gewässern befindlichen Geschwa¬
ders und mit dem K o n s u l in Lorenzo Marques .

Perburgh fragt an , ob die Buren ins Zululand ein¬
drangen und ob Vorkehrungen getroffen seien , welche die Zulus
in Stand setzen , sich gegen einen Angriff zu verth ei di gen .

Chamberlain antwortet , er habe Kenntniß , daß ln 3

Fällen , wovon 2 kürzlich sich ereigneten , Buren ins Zulu -

land eindrangen , in einem Distrikte den Bezirksvorsteher
mit seinen Unterbeamtcn und die Pozizeibeamten gefangen
nahmen und in einem anderen Bezirke alle Läden

plünderten . Es wird berichtet , daß ein Puren
kommando mit Kanone » im Auknkande weiter vordringt '

Dir Vorgänge riefen unter ben Zulus große Befürchtung
und Unruh : hervor , welche sich unter den Eingeborenen Natals
aus breite . Derartige Streifzüge auf die Gebiete der

Eingeborenen müßten für ganz Südafrika ernste

Folgen hoben . Die Minister Natals theilen Mi , sie
könnten keine Verantwortung für dke friedliche

Haltung der Zulus übernehmen . Der KapgouDrrnrur
M i l n e r , der die Bureneinsälle in seinen Berichten aufs tiefst « be¬

klagt , weist darauf hin , daß die © infällt dem still¬
schweigenden Uebereinkommen widersprechen ,
wonach dieEingeborenennichtindenKrieghineirr -

gezogen werden sollten . (Aber die Kaffernbewaffnung durch die

Engländer ? D . R .) Chamberlain fügt hinzu , es wurde beschlossen ,
daß , wenn die Buren absichtlich in das Gebiet der Einge¬
borenen der Kapkolonir eindringrn , di « Einge¬
borenen aufgefordert werden würden sich selbst zu
vertheidigen uiid auch von uns unterstützt werden
würden . (Beifall .)

§ a § Ausland .
Paris , 16 . Fcbr . „ Estafette

" will wiffcn , daß in Frankreich
ein Korps von über 2000 Freiwilligen zur Abreise nach
Transvaal bereit sei. Ein Reeder habe ein Schiff zur Beifügung ge¬
stellt ; die Einschiffung werde binnen kurzem erfolgen . Die Frerwilligen
seien gediente Soldaten und ihre Offiziere hätten bereits sämmtlich im
Feuer gestanden .

Offene Stellen .
Das Notariat Heidelberg I ! ist zu besetzen. Bewerbungen sind

binnen einer Woche beim Justizministerium einzureichen .
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99 —
191 .50
141 .80
26.35

114.-

Credit
Disconto
StaatSbabn
Lombarden
Tendenz : still.

Frautfnrt a . M.
(Anfangsknrse ) .

Oest. Cred . -A. 257 .-
Oest. StaatSb.-A. 141 .- -
Loinbarden 29 80
z. . Port. St ..A»l. 23.40
EgYPter
Ungar »
DiSc. Coui.-A .
SottKardbabn-A.
z°/, Mexik. ult .
6°/» » _ . »
Banane Ottom.
Tiirteiiloose
Italiener .
Tendenz: ruhlg.

Frankfurt a
tSchlnstkmse . ;

Vechsel Amsterd. 169.47
London
Paris

, Wien
Wechsel Italien
Privatdisconto
Napoleons
4> DeutscheReichs -

Anleihe <3 ' /-) «7 .70
3% do . 87 60
3V

*
Pr . Eons. 97.45

5‘/o Italiener 94 .20
4«/. Oest. Goldr. 100 .70
4* »•

»Oest.Silbcr 99 .40
1886er Loose 139 . 10
4 '/, °l« Port,ig . 35 .80
Russische Staats . 99.60
Serben
4*/• Span .
4* , Ungarn
Ungar . Kronenr .
Berliner H .-G.
Darmst. Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk.

Hyp.-Bk.

205 .12
813.75
845 .25
759 .33

4 '/.
16- 30

vom >6 . Februar.
Länderbank — .—

Union 79 . -
Inra Simpl . 87 .60
Mittelmeer 98.75
Harpener 226 50
6°/0 Argentinier
5°/, South . Pres. 106 .10
4abq. 3 '/, » «Bad.

St .- Odl . i. G.
dto . i . Bi .

3 '/. % do.
3° «Bad .St O. M.
4"/„ Griechen
Türkcnloose
D . Türken
5"/, Argentinier
5°/, Chinesen

Mexikaner —
98.85

„ III98 42.30
26.40

Pfälz . Hyp.-Bk.
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Gritzner 187..
KarlSr. Maschin . 275. -
North .pref .SbarcS 76 .65
A . Elektr .- Gesest . 2' 8 .50
Schlickert 235.6,1
Beloc 60,20
Oberrh. Bank 120 .—

Nachbörse
( 27* ! ! br Nachm.)

67,
57.
57-
37.

160 .70
126 .-
135 30

76 .50
124.-
128.60

68B0
99 .
97 .85

171 .90
146 .50
212.40
161. 70
121 .60
141 .70
161 .90

117 .90
237.30
191.60
141 .29
29.90

Berliner Bank
Credit
Disconto
Staaisbahn
Lombarden
Tendenz : still.
Berlin lAiifaiigSkurse ) .
Credit -Aktien 237 .—
Discoiito - Comm. 194 .60
Deutsche Bank 211 .75
Bert. Handelsb. 171 80
Bochnm.Gußslahl 271 .25
Laurabütte 273 . 10

Anfangs unregelmäßig. Montan niedriger nur Kanrahütte fest . Fonds
anregungslos. Bahnen unverändert. Auf Londoner Prwatdcpcscheli , daß
Kimberley entsetzt sei, Befestigung in Montan und Banken

Staatsdabn
Lombarden
Marktnotcn
4 '/, °/, Ungarn
Ung . Papierrente
Oest . Kronenrenle
Länderbank
Ungar. Kronenr .
Tnrkenloose
Tendenz : still .

Paris .
37 » Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banane Ottoman 57».—
Rio Tinto 1249 —

London .
Dcbeers
Chartered
GoldfieldS
Randmines
Eastrand
Atchison Top —
Lonisv. Nailw.

Telegraphische Kmsbenchre
Harpener 22o 3

ortmnnder 141 .90
Tendenz : un regeln!
Berlin (Schlußkurse )

3>/ -7 » llieichSanl. 97,70
37
3 -/.7 » Pr . Cons .
Kredit
Disconto
Dresdener
Nat .-Bk . f . Dtschl
Staatsdahn
Bochnmer
Gelscnk.Bergwerk
Lanrahütte
Harpener
Dortmund
A . E .- G. 257 .5»
Schlickert 235.25
Dynamit Trust
33 . Köln -lliottwetler

Pulvers . 212.60
Deutsche Metallpatr

Fabrik.
Kanada-Paciflc 95. 10
PrivaidiScoilto 4 '/«

Wie » lVordörse

» rankfnrt a . M.
n/tl Uhr Nachm.)

237 .30
194.70
141 .20
30.20 37 .50

97 .3»
236 .80

145 .90

96 .20
96.60
96 . 10
88 .20
45.70

122.20

236.70
13 -1
25 .40

1181
98 .80
99.95
99.40

118.80
94.30

100 .67
68 69
33 . 40
93.25

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . «nd Hydrogr .
vom 16. Februar 1900.

Mit zunehmender Tiefe ist die Depression, welche gestern im Westen
vor Irland erschienen war , bis Schottland weiter gezogen und gleichzeitig
hat ne ihren Wirkungskreis weit in das Binnenland herein ausgedehnt,
indem sie das barometrische Maximum ganz auf Nordosteuropa zurückge¬
drängt hat . Bis Westdeutschland herein herrschte am Morgen mildes
Regenwetter , weiter ostwärts war es dagegen noch sehr kalt . Breslau
—11 Grad , Memel —20 Grad ) . Besonders streng tritt der Frost in
Nordosteuropa auf (Haparanda —26 Grad , Petersburg 33 Grad .) Da seit
Mittag das Ortsbarometer wieder rasch steigt , so scheint die Depression
abzuziehen ; es ist deshalb etwas kühleres Wetter, vorerst noch mit Nie¬
derschlägen, zu erwarten.
tvilterniiilslrrovatilmiiikii der Äetearala >u itiUtoii fliiil »rulir .

Baroni. Thtrrn. «bist . fteiuttfiiteU
Februar. wm ui 0. Fracht . I» ivrs, . Wlud tzlMMkl

15 . Nachts 9 lt. 749 .3 0.6 3.9 82 NO bedeckt
16. Mrgs. 7 U. 735 .8 1.3 4.6 91 SW
16. Mittgs. LU. 735.6 9.6 7.4 84 SW 0

Höchste Temperaturam 15. Febr. : .5 ; n'iedrgste in d'r darauf-
folgenden Nacht 0.5.

Niederschlagsmenge am 15. Febr. 0.5 mm.

LCSthallen-
4 MasHettball

4 kreuzfidcle, lebenslustige Klein¬
städter wünschen den 2 . Festhallcn -
maskenball in Karlsruhe mitznmacheu .
Da es ihnen leider an Damcn-
bekanntschastenfehlt, so bitten sie junge,
hübsche Damen, die gesonnenDnd den
Maskenball in lustiger Gesellschaft
zu erleben, ihre Adresse mit einigen
Zeilen vertrauensvoll unter A . Z .
624» — vielleicht unter Beifügung
einer Photographie — in der Expcd .
der,Bad . Presse " nicderzulcgen . *

I
I. «. II. Sorte , für die Monate März
bis Juni einige Waggon monatlich
»bzugeden . 2 .1

I . Qualität
Fettnusskobien II
her sofort oder später lieferbar.

Allfragen bcsödert unter v . 4159
dn Exp, d r .. Bad. Pr sie

' .

' Badanstalt
dwpfiehlt ihre sauber und r
gehaltenen Wannenbäder
2.1 Wäsche zu 40 Pfg . 4
Täglich geöffnet von Morg

Früh bis Abends spät.
Sonntags bis Mittag« 12 U
Hold WerDarlehena . Zilitüdllhff

sos. sucht , verl . uns. Nrospect
IAp . Io1 .1t« inhold t fatn djmf . Id .

600 Mark
von einem Beamte » sofort anfzunehmen
gesucht . Rückzahlung bis Ende August
d I . Angebote unter Rr . 4173 an
die Exped der „Bad. Presse " . 2 . 1"

StotzflfigiT
aus der Hofpiatiofortefabrik von
J . Becker , Petersbntg , von
anbeioidenllich starker Bauart ,
sehr gut im Ton , steht für

Mk . 450
zu verkaufen . 4198.3 .1
H. Maurer , Pianolager,

Friedrichsplatz 5 .

Hclk- oder FluMfistk ,
70/100, 48/55, 41/50 cm groß, mit
Nistkästchen, sowie mehrere Zinndraht -
käfige, alle mit Zinnblechboden , fast
neu, äußerst billig zu verkaufen .
Winterstr. 43 , 4. St . 4217 .21

Schn«nzcr-Berka»s
Einen sehr schönen, prämiirten,

prima Hof- und Wachhund , guten
Länger , verkauft preiswürdig 4192.2. 1
8 . Bernecker , UhlMrtße 11 .

Zwei junge solide Arbeiter suchen
per sofort oder später.

piite kräftige Kost.
Nähe der Kaiseipassage bevorzugt.

Gefl. Ofserleu mit Preisangabe an
die Exved. der „Bad . Presse " unter
L. T. Nr . 4176 erbeieu._

jiBge Leite
werden , »m Vertrieb zweier epoche¬
machender Werke unter günstiger Be¬
dingung gesucht . Zu melden Sonn¬
tag von 1 bis 4 und Montag von 10
bis 12 Uhc . 4233

Hotel Monopol , Karlsruhe .

’ V* ^ fr j V / V « Vj | v»

Welche Krankheiten werden mit Fango behandelt?
Ganz allgemein genommen find es alle diejenigen Krankheiten, deren H-ilung in Schlamm - und Movrbüdern versucht wird. Bor

diesen aber hat der Fango den großen Bortheil sür sich , daß er in allen denjenigen Fällen ohne Bedenke « angewendet
werde » kann , wo heiße und Moorbäder (w- g-n -es Herzens oder wegen der Niere, wegen Ne,gung zu Kongestionen re. ) riSkirt

sind , der lokale Fangc-ll.i,schlag ist dagegen ohne Gefahr für das Allgemeinbefinden . Die hauptsächlichsten Krankheiten, bei welchen die
Kanaobehandlung empsohlen werden kann sind die folgenden :
b ’JnJlrknUnn «ln » MiiSkelrheumatismiis — G-l-nkrheumat,Sinus . — Gelenkentzündung . —
KranKßeiteii Ü6I ö6WGClllllGSOi nällB . — ©elenfe = mtb Knochenleiven bei Verletzungen uud chronische Exudate.

Neuralgien aller Art, hauptsächlich rheumatischen Ursprungs , Eklrankungen
EFK ! tlllKUIlflSIl u6S r » 6F¥6I18ySl6I !18 . der Bewegungsnerven , Schreibkrampf re . — Halblähmungen und Paralysen
peripheren Ursprungs und besonders Ischias traumaiifchen und rheumatischen Ursprungs, worüber glänzende Resultate vorliegen. _
r » 4lianlri ’ <] nlrliaifan st --° der Fangotherapie ebenfalls zugänglich und liefern ebenso gute Resultate , w .e w,r sie b-t chr -N'schett
FFaUöliKI llUKUKitöll Lymphdrülenanschw ' llungen und bei Hautkrankheiten erivarten , m denen es daraus ankommt, «ne ra,che
Steigerung der Blutzirkulation in bestimmten Körperregicnen zu erregen. 29600*

. . „ rn _ „ T __ <1 . . H IV A n von Aerzten Mid Professoren vielfach benützt und
11, II ^ O ■ A . II W II €1 II II ** II d empfohlen , werden auf ärztliche Verordnungen «nr im

Friedrichsbad Karlsruhe 9 136 Kakstrftraße 136, vorgencmmen .

Verein eiiemal . bad , Leib-Dragoner
Karlsruhe .

Am nächsten Dienstag den 2V. ds . Mts . findet
anläßlich des

50jibrlgen Mütofesto
Sr. Kgl- Mell bcj Grosshcrzogs als

Chef Ser Kesfaeots
folgende Feier statt:

1 . Vormittags 11 Uhr : Parade des Regiments
u«d des Vereins vor Sr . Kgl. Hoheit dem Groß¬
herzog vor dem Großh . Schlosse .

Anzug : Cylinder , .weiße Handschuhe , weiße
Halsbinde .

2 . Abends 7 Uhr : Borstellnng « ud Ball im großen
Festhalle -Saal.

Anzug womöglich dunkel .
Orden und Ehrenzeichen, Vereins - und Verbandsabzeichen

sind anzulegen .
Näheres am Samstag Abend im Vereinslokal .
Ich bitte bei der Feier vollzählig zu erscheinen.

4223.su Wer Vorstand .

Gesangverein „Fidelia
Samstagden 17. Keöruar 1900,

Abends 8 Uhr anfangend,
findet in den Sälen der Restauration
zum „ Zähringei * Löwen “
unser diesjähriges

£4

statt, verbunden mit Theateraufführung und Tanz .
Die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen

werden hierzu freundlichst eingeladen. Einfiihrungsrecht gestattet .
vor Vorstand .

NB. Narrenkappen obligatorisch und sind solche am Saal¬
eingang zu haben. KostHmirung erwnnscht 4,90 .21

Karlsruher Fussbali-Ciub Germania .
Gamstag den 17 . d . Mts ., Abends 0 Uhr, findet

im Saale der Restauration „ Prinz Heinrich " (Kurvenstr. 19 ) unser
Kostüm - Kränzchen

statt. Die verehr ! . Mitglieder nebst Familienangehörigen laden
wir hierzu freundl. ein und bitten um zahlreiche Betheiligung.

Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und ist am Saal
Eingang erhältlich. 4209

Der Vorstand .

geübt im Abändern von Konfektion , für ein hiesiges Laden¬
geschäft bei dauernder Stellung gesucht.

Offerten unter Angabe seitheriger Thätigkeit und Gehalts-
ansprüchen erbitten unter Nr. 4183 durch die Expedition der
. Bad . Presse " .

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nackfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klasse Mk 150 . ll . Klaffe
Mk. 1.00 . 1777*

Da » wirksamste Bad gegen alle
EikältungS'Srankbeiten und Ver-

daumigSstSrungen.
Friedrichsbad ,

186 Kaiserpraße 136 .

ES wird ein Lehrer oder eine
Lehrerin znm

französisch . Unterricht
Kesnchl.

Gefl . Offerten an A. Zolynski ,
Aaisersiraße 87 . 4196

CVwtfler Belgier (Lütticher) , 26
<\ 3 Zahre alt . In Buchführung
und franz. Correspondenz durch
aus erfahren , der deutschen
Sprache etwas mächtig , sucht
Stelle . Offerte» unter Vs. H .
4180 an die Exped . der „Bad .
Presse"

. 2 .1

Bäckerei-Gesuch.
Eine Bäckerei in guter Lage der

Stadt KarlSrube zu kaufen g sucht
Angebote nebst genauer Angabe der
Rentabilität de« Haufe » sowie Tages¬
einnahme i« Durchschnitt find zu
richten an die Exp . der „Bad . Presse"
unter 8 . 1£ . 4178 .

Bringe mein 4186 .3 . 1

Weinrestaurant
zirscbSinilissicht

Kaiserallee Kr. by
itt empfehlende Erinnerung.

Liefere Faß - und insbesondere

Flaschenweine
in jedem Quantum billigstfrei insHans.

Lukas Kappenberger.

bisJetzt
(onsum

MobMirke.

Aufdi - Tischiv- t '.rr'.iaki/ett
errid D ^ ssortweincr
Klart » roth . . . 701
Gloria weiss . . 70
Gloria extra roth . 85
Perla d ’ltalia roth . 100

I Perla d ’ltalia weiss 100
Flora roth . , . 115
Chianti roth . ■ . 125
Perla SicilianaViLfl 200
Marsala . . . . 200
V - rmotüh di Torino 200
wir » die Nukmeeklamkett de »
P . T. PudllknmS aut dem Grunde
aeleukt , weil diele Weine in
Berü -rNchlisung de- billigeu
VeeiseS «au , antzerardentlich
prciswSrdig « vualiiSieu reprS »
sentiren .

Zu be .rieheu in Karlsruhe durch
Vtotar Rlerkle , Kaiserstr. 160.
Fraaz Wiek, Kaiserallee 49 .
ijSgr Origlaal -FtUIungen
der Gesellschaft kosten
IO Ffg . per Flasche

mehr . "TP® 923a .5.1
TOftu achte auf Firma und

Gchutzmark«._ _

FNr

FiihrMllisbkßhtt
Wegen Wegzng des Besitzers

sind z« verkeufei, : S tadellose
4 ' , jährige Stuten , braun , gut
im Zug . auch für leichtes Ge¬
spann verwendbar , ferner eiu
fast ncneS Break ( 4 -Sitzer ) n - d
komp ettc Pferdegeschirre sein -
nud zweispänucr ) , sofort zu
verkaufen . Näheres 4221 .3 .1
Auga rtenstratze 79 , 2 . St .

KreiizsMiB Pimw
solides Fabrlkal mit schönem
To » , in vortiefflichkm Znsiand,
empfiehlt zu 4199 .3. 1

2Mll £ . SSO
H . Maurer,

Friedrichsplatz 5.

An verkaufen
2 Bettladen mit Matratzen , 1 Sopha,
Spiegel, Bilder, Kücdcnlisch , Kraiit -
ständer u . f. w . billigst. 4181

Augartenstraße 8.

sind zu verkaufen . Nähete Ans-
k, »i ! t erldei l̂ die Crved. der „Bad.
Pi esse" iiliter 9i ' . 4179 .

Eine »anz neue täonr-vhauer'reb«
Gaitarre -Zither

ist billig zu velkansen . 4204
« aiserstraße 78, 1. St ., Hiuterh .

VamenMaslimhojiüm
(Stern ) , einmal gettagen , billig zu
verkaufe!, , 4203 .2.1

Rankestratze 1 , 3. Stock , recht? .

(̂ cfanperein „MM ".
Heute Freitag Abend :

^ nupt - j ) robe
im „ Fähringer LSwen " .

Um recht zahlreiches Erscheiueri
bittet_ Der Borstand .

Gelegenheitskauf .
Fast neuer 4200.3.1

Bechsteinfliigel
von hervorragender Tonschönheit
verkauft sür

unter weitgehendster Garantie .
H . Maurer , Pinolügtt ,

Friedrichsplatz 5 .

zZn verkaufen :
ein gut erhaltenes , vollständiges
bell , 2 Schränke und 1 Küchen»
tisch. Wilhelmstraße34, 8. Sr . 2 .1

Bis IVM . tägl . leicht zu vci dieüeii
durch Vertrieb von Kaiitschukstempel
u . Tbürschilder . Pros », gratis . 907»

Jac . Müller, Ilversgehofen -Erfurt .

Allgthcildtt Käs« ««
mit flotter Handschrift
Druckerei -Kontor als

für ein

zu alsbaldigem Eintritt gesttcht .
Offerten sind unter Nr . 4177 in

der Expedition der „Bad . Presse "
einzurerchen.

l>firmfl (fdim =© f (udu
Ein Mädchen, welches Lust hat,

das Klcidcrmachen gründlich zu
erlernen , wird sofort oder später mt --
genommen 4191

Waldhornstraße 10 , parterre .

Lehrlinos-Gesuch.
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung kann auf Ostern bei uns
in die Lehre treten. 3914.3 .2

Elsässer & Kiefe.

Bautechniker
mit 4 Teni. Baugewerkeschule , sucht
bei einem Architekten oder auf einem
Baiiblneau behufs Weitcrbilduug
Stellung . Gefl . Offei te» n . Chiffre
dl . R . Ni . 926a an die Exped. der
„ Bad . P >esse

". 3 .1

sTüchtigerGärtner
32 Jahre alt , itt Obst - und Gemüse ,
bau , sowie mit allen anderen in»
Fach einschlagendcnArbeiten durchaus
bewandert , sucht per sofort Stelle
in ein gutes HerrschastshanS . Beste
Zeugnisse stehen zu Diensten. 3 .1

Offerten unter K. 8 . 4175 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

Maschinist .
Ein tüchtiger Maschinist , gelernter

Schlosser , mit guten Zeugnisse»
sucht alsbald Stelle . Offerten
unter Nr. 4218 an die Expcd . der
»Bad . Presse" erbeten. _ §4
dluaaiieiistrane 23 , 4. Stock, sind
*4 zwei Mansardenwohnungen
v »n 2Ziii »uer », Küche und Zirvchcr
ans 1 . Apiil oder später ;u ver-
miethen . 4205
Dl ugiistastraße 3 , Hl . , ist ein einfach^ mäbli . tcS Zimmer zu ver-
i'. ' ielhe» . 4 -292.21
tc .ni schönes Mansardenzimmer
^ mil Kost ist sofott billig zu vcr-
»liethen. Zu eifiagen Kapellen -
straß 52 , 4 . Stock 4216
^ aljerstiaße 57 , 3. Stock, iff ein

fieuiidiiches , möblirtes Zimmer
mit oder ohne Bension ans 1. Mäm
»i veniiielben . 4208
>ll ) oige» ilra >,e 18 ist ein fl . und ! .

Mansardenzimmcr an einen
lolidtli Aideiter iogltlch z» ver-
miethen . Zu erfrage » dascibst im
4. Stock recbt« . 4188 .2 .1

Gesucht
im Zeiikniu ' der Stadt 2 fein m8l>-
lirtc Zimmer mit separatein Ein¬
gang . Offerten mit . Nr . 4211 an die
Exped. der „Bad Presse ".



Sette 4. Badische Presse . Nr . 40 .

Bekanntmachung. Kiegenschafts -
Versteigernng.Am AuSstckmigSsaaledtsstädtischen

Samiulungsgebäudes — ehemaliger
Agsierturm , Ecfe dex Garten - n»d
Leopolditrgßr — ist derzeit eine
Lamr.iluiig vast Werken hezw. von
Hgchbildungcn von Werken ehemaliger
Sarlsruher stüustler - vertreten und
v. A. Kars Simtz , CH. Haldeuwaug.
ft L . Frommes, E - Wlllmaun, I .
L . Schirmer, K, F . Lessiug. A.
Schrödter, W. Riefstahl— zur Besich¬
tigung durch d»S Publikumaufgelegt-

Der ZMrjtt zstp
'
Sammlung »st

bis auf Weiteres icweils Motttag »
und Donnerstags , Mittag » pp «
11 —11 Uhr und Rachimttags
von 2 — 4 Uhr » sowie Sonntags
Wittag » von 11 —1 Uhr gestattet .
An gesetzlichen Feiertagen bleibt die
Ausstellung geschlosst ». 11813 -1

Karlsruhe , den 13. Februar I960.
Per Stadtrat .

S ch n e tz l e r.
Lacher.

Steigerüngs -
Ankündtgung .

Aus Antrag her Erbe» des ver¬
storbenen Hauvtlchrers a . D. Wil¬
helm Christoph Mäsfinger in
Wüppurr werden am
Mag 26 . Kkbmr 1600 .

Rajmttazß ! tt | t ,
auf dem Wathhause zu Nnppgrr
NachbeschriebeneLiegenschaften öffent¬
lich zu Ejgenthum versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der SchätzungSpreis ober »uehr ge¬
böte» wird.

L .-B. Rr . 170 a : 15 pr
71 qm Hofraithe nebst
H

'
qnSgarte» i,n pxtSettkk

neben der Gemeind , einer¬
seits und Johann Friedrich
Kormnüller andererseits.

Anschlag 8568 Jf
L.-B . Nx. 876 a ; 31 »r

23 qm Acker in bei» Stein -
ackern »ehest Gattlieh Stür¬
mer einerselts und Peter
Stein andererseits . Antchlag lOPl Jt

L .-B . Nr . 1352 :
'

15 ar
11 qpa Acker in» Rommel
neben Karl Kiefer einerseits
upd Elise Konstantin an¬
dererseits . Anschlag

Die
ungeu
zimmrr ,
gesehen werden .

Karlsruhe , den 15. Februar 1900 .
Das Gr . Notariat Karlsruhe V.

In Vertretung :
Carl , Res. 4150.2,1

Am
Donnerstag B *« 1 . März 1900,

Rachmittaq » 9 Uhx,
im StathhanS zu Karlsdorf werden
au» der Konkursiuaffc dc§ Cigarr « »,-
fabrikante « istuul tzqpß «« »
hauser iuGengeubach persteigert :

Lagerbiich Ar . 161 . p or gj fjm
Hofraithe und 6 tr 76 q« Haus -
gartcu.

Auf her Hofraithe stehe « :
a . ein einstöckiges Wohnhaus, ist

welche »» zur Zeit eine Cjgqrreu-
fobrik betriebest wurde ;

d. rin eiustölkjzcZ Wohnhaus mit
kiuciu sewjrlbt»u stelle»'. Ssl! dgö
Wohnhaus ist eine Scheuer mit
Stallung augebautj

e . zwei Schwcineställe .
Es gehört diesem von Grundstück

Nr. 161 die Hälfte der Hofraithe und
das unter a beschriebene Wohnhaus.
Zur Ligarreufabrjk jst der Anbau
(TrockenraiinF auf Grundstück Rr . 162
eine Zugehörde . au dex Rindergasse
;>» Karlsdorf , Taxe t . 4?09 Wk .

Viertausend fünfhundert Mark.
Karlsdorf , den 15. Februar 1900 .

Das Bürzeimeisterqmt .
2.1_ Schlnidweiu . 917a

KönjgShach .
Stammholz -

Bersteigermig.

Linkenheim.
Stainmhol ;-

Bersteigerung. CKLEVERk, :^ . .
INGEWEÜ » * PATCMtANWftlf-

Filiale Ma »»nhcin » t 2 , 7.

Die Gemeinde Linkcnheim ver¬
steigert 925»

Alttisrch hrn 21 - Fkßraak,
Nülhmittazs 1 USr,

im Holzhicbschlag Forlewald
150 St . Foxls» von 1 m 69
abwärts,

Wozu Kansliebhabex ejngeladen werden .
Linkenheim , de» 15 - Februar 1966 -

Z) er Hemeinderaty.
Z w e ck e r , Bürgermeister.

vo
Mimuenbiider

I !., III . Klaffe z» jeder
Tageszeit , 4073

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrichsbad ,
138 Kaiserstratze 136 .

Erlen -Werlrauf. Avis !

680

Die diesige Gemeinde versteigert
am GamStgg de« 24 . Februar
l . I . , Bormittags 18 Uhr a»-
faugeiid , im Gemciudewgld 7!» Stck.
Eiche» , darunter 35 Stck. Uttier 1
Fesim . »lfld 35 Stck. über 1 Fcstm .
bis 2 Fett»» , » . darüber und 25 Stck.
Forlcu . 918a

Zusammciikuuft Bonnittags 10
Uh > beim Ratlihans .

K- yigSbach , 15. Februar 1380 .
Gemeinderath.

E . Bürck , Bürgermeister.
Schäfer.

Welcher Burenfreund
iimgrn Manne die Mittel zur Reise
nach Südafrika porstreckcn gegen
Sicherheit? Offerten unter Nr. 927a
an die Exped . der „Bad . P , esse" erb .

Da» Freih . vo « St . Andrste
Rentamt Königsbach bei Pforz¬
heim verkauft im SudmissiousMege
40 Stück Erlen mit zus . 31,4 fm u .
6 , Weiden .. „ 2,75 „

Angebote hierauf sind bis längstens
Donnerstag den 1 . März an
das F eih . Rentamt eiiiziireiche ».

ItlMtsttiMH.
Dis Gemeinde
Gochsheim

»ersteige! t
Donnerstag ,

2st . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Faffelstall einen f tten Rinds ,
Faffel gegen Baaizahlstng . 90sta .9. >

Gochshei »« , 15 . Februar 1900 .
Ge « eintzerath .

Seitz , Pürgermeisier.

.. grolc n 20
Srbftllr itese n 2 „

„ grüne n 17 „
Dohm , Perl u 14 rr

Klavier - ll . CesrlngsllnterriA ,
Einstudircn von Gesänge « .

Kegleitnngsinusttt !
Leitung von Gesang - u . Musik-

vereinen rc. : c.
eitheilt und übernimmt 4206
A . Reifert , Arpckmistkr,

Lnisenstraste 12 , 111 .

Margarine,
« ester Ersatz für Tafslb,,ttcr
1 Pid . 78 Pf . . 2 Pfd . ä 65 Pf . ,
Bester Ersatz für Kochbutter .
1 Pfd . SS Pfg .. 2 Pf . ä SO Pf .

Schweineschmalz,
garantirt rein u . blüthenweiff .
I Pfd . 45 Pf, , ö Pfd . k 42 Pf .

Fr. Wilhelm Hauser.
Kaiserstr . 76 . — Werderstr 25 .
Prompter Versandt nach Auswärts.

Todes -2lnzeige .
Venvandlen , Freimdrii und Bekaniiteii die schinerz-

liche Nachricht , dich es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, uiiseru lieben Vater, Großvater und Schiviegeroater

Dseph Schneider
Sattlermeister

Freitag Nacht 1 Uhr »ach kurzem , schwerem Lesbe » im
Alter von 65 Jahre » i» die ewige Heiinath abzuruse ».

Um stifte Thcilnahme bitte»
Die trauernden Hinterbliebenen :

Joseph Schneider . Malerinxister,
Pcrnliord Schneider , Malermeister,
Emilie geb . Sckfelier ,
Eugen Schneider , Snttlermeister ,
llbfrt Schneider , Maler ,
Bernhard Ball , Tanzlehrer ,
IHna Schneider , geb. Men .

Karlsrnhe . Mühlbnrg , den 16, Februar 1900 .
Die Beerdigung findet Somisgg Nachinittag 2»/, Uhr

vom Trg,ie,hause, Kaiser -Allee 97, aus statt. 4195

M . Scheitoer,
Kaiser-Straße Rr , 6Q
WilhelM-Stratze Rr . 34 .

IVirthschaft
zu verpachten.

Eine Wirthschaft in bester Lage
der Weststadt , mit großen Räumlich¬
keiten , kanu sofort oder später ver¬
pachtet werden . 3 .1

Offerte » unter Nr . 4185 {in die
Exp«d. der „Bad . Presset

mnschinen
neuesten Systems , vor- 1,. rück¬
wärts nahend, ans Wunsch mit
Stick- und Stoysapparat , lang¬

jährige Garantie .
StricUwitf »**Innen

erstklassiges Fabrikat mit viele»
Berbesseruiigen . Unterricht grat.
Kanlante ZahlnngSbedingung.

8ektzvinn L Ehrfeld,
Karlsruhe , Adlerstr . $4 , Eingang Lidellplatz . Fabriklagci . oer Ma-
' chinenfabftk Giltzucr A -G . Dnrlach. Kataloge gratis und ftauko . 3485

Zsuersgefahr
Als momentan « Hilfe empfehle de« Patentirtc «

tlÄndkeuerlosekef ,
»velche» durch ein « pateutirte Löschinass« alle in Brand gerathene
Stoffe , »vie Terpe »»ti »»-Oel , Petroleum . Fette , Thcer , Pech , Dele,
Spiritus , Benzin rc. sofort löscht, ßAehrtavh stnailiob
geprOli . Referenzen zn Dienste « . 812»

C. v . Molitor , Breiten.
Jung « Mädchen , welche LustHaben ,

sich als variete -Sängerinnenauszubild .,
erHalt. sos. g. Stelle. Ausbild . nnentgeltl .
Osf . erb. „Sängertruppe THuringia " ,
Frankfurta/M., hguptpostsaa . 9s4« 21

Brockhaus ’ — Meyers
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ohne Anzahl , geg. menatl. 8 M .
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